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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ausga-
bevorrichtung für unverpackte Waren, insbesondere
Backwaren wie Brot, Brötchen oder dergleichen.
[0002] Derartige Ausgabevorrichtungen insbesondere
für Backwaren sind bereits aus dem Stand der Technik
bekannt und z. B. im Einzelhandel im Einsatz, um eine
Selbstbedienungsentnahme von Backwaren zu ermög-
lichen.
[0003] Mittels dieser Ausgabevorrichtungen können
Backwaren dem Kunden präsentiert werden und dieser
kann die Ware entsprechend seiner Wahl selbstständig
entnehmen.
[0004] Dabei müssen die Ausgabevorrichtungen
strenge Hygienevorschriften erfüllen, da unverpackte
Ware abverkauft wird. Zu den Anforderungen zählt bei-
spielsweise, dass ein Spuck- und Niesschutz gewähr-
leistet ist, um die bevorratete unverpackte Ware vor Ver-
unreinigung zu schützen.
[0005] Außerdem ist es erforderlich, dass die Ausga-
bevorrichtung einfach, schnell und zuverlässig gereinigt
werden kann.
[0006] Aus der EP 2 554 078 A1 ist bereits eine Aus-
gabevorrichtung für Brot bekannt, die eine werkzeuglos
zerlegbare Entnahmebaugruppe aufweist. Dies soll ins-
besondere dazu dienen, die Reinigung der Ausgabevor-
richtung zu erleichtern.
[0007] Aus der EP 2 248 448 A1 ist bereits eine Aus-
gabevorrichtung bekannt, die zur Verhinderung der
Rückführung von bereits ausgewählten Backwaren eine
Trennvorrichtung bestehend aus Sperrbügeln mit unter-
schiedlicher Länge aufweist. Die Sperrbügel sind dabei
zwischen dem Vorratsbereich und dem Entnahmebe-
reich angeordnet und ermöglichen nur eine Überführung
der Backwaren vom Vorratsbereich zum Entnahmebe-
reich.
[0008] Aus der DE 20 2007 009 953 U1 ist ein Waren-
behälter zur Selbstbedienungsentnahme von Backwa-
ren bekannt. Dabei weist dieser Warenbehälter vorder-
seitig einen nach Art einer Schublade ausgebildeten Wa-
renträger zur Entnahme von Waren auf. Dieser Waren-
träger ist in Gebrauchsstellung in einem Rahmen mittels
einer Verriegelung festlegbar und kann nach entspre-
chender Entriegelung z. B. zur Reinigung oder Befüllung
aus dem Rahmen herausgezogen werden.
[0009] Ferner offenbaren die DE 10 2014 110 636 B3
sowie die DE 92 04 232 U1 und DE 20 2005 008 141 U1
eine Ausgabevorrichtung, die mit einer Auffangrinne aus-
gestattet sind.
[0010] Bei der DE 92 04 232 U1 mündet eine Waren-
transportrutsche als Verlängerung direkt in eine Waren-
aufnahmerinne, die durch eine unterhalb der Rinne und
beweglich angeordneten Vorrichtung zur vereinzelten
Warenabgabe erweitert ist.
[0011] Die DE 20 2005 008 141 U1 beschreibt darüber
hinaus drei unterschiedliche Lösungen einer Auffangvor-
richtung, die jeweils am Boden des Behälters angeordnet

sind. Die Auffangvorrichtung kann in Form einer beweg-
lich angeordneten Klappe, einer drehbar und mit einer
Öffnung versehenen zylindrischen Auffangrinne oder
ähnlich einer herausziehbaren Schublade ausgeführt
sein.
[0012] Die DE 20 2014 000 100 U1 offenbart eine Wa-
renausgabeeinheit zur Selbstbedienungsentnahme von
Brot, Brötchen oder dergleichen, die mehrere Warenent-
nahmefächer mit nach außen aufschwenkbaren Türen
aufweist. Die Türen sind dabei mit einem Dämpfungse-
lement abbremsbar.
[0013] Die DE 10 2004 013 194 A1 offenbart einen
Warenausgabebehälter für Zigarettenpackungen, der
ein in Führungsschienen geführtes, aufschiebbares und
zuschiebbares Rollengitter aufweist, mittels dessen der
Zugriff auf die Waren im Warenausgabebehälter ver-
sperrt werden kann.
[0014] Die DE 10 2011 011 580 B3 offenbart eine Aus-
gabevorrichtung zur Selbstbedienungsentnahme von
Backwaren, die einen Entnahmebehälter mit einer vor-
deren Entnahmeöffnung aufweist. Die Entnahmeöffnung
ist mit einer Klappe verschließbar, die um eine horizon-
tale Stützachse verschwenkbar ist, wobei diese Kon-
struktion allerdings vergleichsweise viel Platzbedarf für
die Bewegung der Klappe aufweist.
[0015] Die EP 1 985 209 A1 und die DE 20 2009 006
755 U1 offenbaren einen Warenbehälter zur Selbstdie-
nungsentnahme mit einer kombinierten Verschlussklap-
pe und Hygienesicherung.
[0016] Die US 1115345 A offenbart, dass die kombi-
nierte Kipp-Drehbewegung einer Tür wird durch einen
ersten Führungsausnehmung und einen zweiten Füh-
rungsausnehmung und die entsprechenden mitwirken-
den Führungszapfen definiert.
[0017] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Ausgabevorrichtung für unverpackte Waren, insbe-
sondere Backwaren wie Brot, Brötchen oder dergleichen
in vorteilhafter Weise weiterzubilden, insbesondere da-
hingehend, dass der Entnahmebereich zum Einen eine
einfache und ansprechende Entnahme der Ware ermög-
licht und zum Anderen einfach und unkompliziert z. B.
zu Reinigungs- und/oder Wartungszwecken ohne spezi-
alisiertes Montagepersonal, sondern auch von z. B. ver-
gleichsweise ungeübtem Personal zerlegt werden kann.
[0018] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Ausgabevorrichtung mit den Merkmalen des
Anspruchs 1.
[0019] Die Erfindung basiert auf dem Grundgedanken,
dass die Tür der Ausgabevorrichtung teilweise in den
Warenaufnahmeraum eingeschoben werden kann und
dies mit einer für den Nutzer intuitiven und natürlichen
Bewegung. In einer ersten Stellung soll die Tür den Wa-
renaufnahmeraum und die Öffnung, die Zugang zum Wa-
renaufnahmeraum gewährt, im Wesentlichen vollständig
verschließen. In der wenigstens einen zweiten Stellung
soll die Tür geöffnet sein und zwar derart, dass sie teil-
weise im Warenaufnahmeraum versenkt ist. Die Tür ist
in dieser geöffneten, zweiten Stellung dann bezogen auf
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den montierten und aufgestellten Zustand der Ausgabe-
vorrichtung im oberen Bereich der Öffnung und steht
auch über die Öffnung nach vorne hinaus. Dadurch wird
ein Spuckschutz und Niesschutz realisiert, weil die Tür
eine von oben kommende Einwirkung auf die im Waren-
aufnahmeraum befindlichen Waren verhindert. Durch die
kombinierte Kipp-Drehbewegung gefolgt von einer im
Wesentlichen waagrechten Einschubbewegung wird ei-
ne intuitive und natürliche Versenkbewegung der Tür
realisiert, denn der Nutzer möchte die Tür, die in der ge-
öffneten Stellung sich im oberen Bereich der Öffnung
befindet, nach oben verbringen und wird z.B. an einem
an der Tür befindlichen Griff ziehen, um die Tür zu öffnen.
Durch die Kipp-Drehbewegung der Tür wird die obere
Kante der Tür in den Warenaufnahmeraum hinein ge-
kippt, so dass die Tür bereits die richtige Ausrichtung für
die Bewegung in die zweite Stellung hat. Für eine Bewe-
gung in die zweite Stellung ist dann noch die Einschub-
bewegung erforderlich, die bezogen auf den aufgestell-
ten und montierten Zustand der Ausgabevorrichtung
schräg nach oben verläuft. Diese Art des Bewegungs-
verlaufs weist den Vorteil auf, dass die Tür sich stets
innerhalb des Warenausgaberaums bewegt und daher
kein gesteigerter Raumbedarf besteht. Dies ist insbeson-
dere dann von Vorteil, wenn im Trägergestell mehrere
Warenausgaberäume vorhanden sind.
[0020] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass die
erste Führungsausnehmung einen Kurvenabschnitt auf-
weist, der eine Kurve mit stetiger Krümmung beschreibt.
Dadurch wird erreicht, dass bei der Öffnungsbewegung
der Tür diese in das Innere des Warenausgaberaumes
hineingedreht werden kann.
[0021] Darüber hinaus ist möglich, dass die erste Füh-
rungsausnehmung einen geraden Abschnitt aufweist,
der sich an den Kurvenabschnitt anschließt. Dieser ge-
rade Abschnitt dient insbesondere dazu, die im Wesent-
lichen schräg nach oben verlaufende Einschubbewe-
gung der Tür zu realisieren.
[0022] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass im
aufgestellten und montierten Zustand der Ausgabevor-
richtung der Kurvenabschnitt der ersten Führungsaus-
nehmung im Bereich der Öffnung beginnt und das des-
sen Beginn den tiefsten Punkt der Führungsausneh-
mung aufweist und der gerade Abschnitt den höchsten
Punkt der Führungsausnehmung aufweist, der der Punkt
der ersten Führungsausnehmung ist, der am weitesten
von der Öffnung entfernt ist. Durch diese Gestaltung bzw.
Formgebung der ersten Führungsausnehmung wird er-
reicht, dass die Öffnungsbewegung der Tür durch eine
Führung des Führungszapfens von der Öffnung weg
nach innen geführt wird. Darüber hinaus bewegt sich der
Führungszapfen nach oben, so dass durch die Gestal-
tung der ersten Führungsausnehmung auch die Größe
des geöffneten Anteils der Öffnung definiert wird, durch
den der Nutzer in den Warenausgaberaum hineingreifen
kann.
[0023] Weiter kann vorgesehen sein, dass im aufge-
stellten und montierten Zustand der Ausgabevorrichtung

die erste Führungsausnehmung unterhalb der zweiten
Führungsausnehmung angeordnet ist. Diese Gestaltung
erleichtert die von der Tür bei der Öffnung durchzufüh-
rende Bewegung. Dadurch wird unter Anderem auch er-
reicht, dass der untere Teil der Tür im Wesentlichen ge-
dreht wird aufgrund der Gestaltung der ersten Führungs-
ausnehmung.
[0024] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass die
zweite Führungsausnehmung einen Kurvenverlauf be-
schreibt, bei dem der in der zweiten Führungsausneh-
mung geführte Führungszapfen im montierten und auf-
gestellten Zustand der Ausgabevorrichtung bei der Öff-
nung der Tür in einem ersten Abschnitt zunächst von
einer höheren Position im Bereich der Öffnung in eine
niedrigere Position und in einem zweiten Abschnitt im
Wesentlichen waagrecht zu einem von der Öffnung ent-
fernten Punkt führbar ist. Durch diese Ausgestaltung der
zweiten Führungsausnehmung wird im Wesentlichen die
Kippbewegung der Tür definiert. Durch die Kippbewe-
gung der Tür wird erreicht, dass die Tür in das Innere
des Warenausgaberaumes hineingekippt wird, so dass
die Tür für die Öffnungsbewegung keinen Raumbedarf
nach oben hat, sondern ihre Bewegung vollständig in-
nerhalb des zugehörigen Warenausgaberaumes vollfüh-
ren kann.
[0025] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass der
erste Abschnitt eine talartige Kurve und der zweite Ab-
schnitt eine waagrechte Kurve beschreibt. Durch die ta-
lartige Gestaltung des ersten Abschnitts der zweiten Füh-
rungsausnehmung kann die obere Kante der Tür zu-
nächst nach unten gekippt werden, wodurch die obere
Kante der Tür innerhalb des zugehörigen Warenaus-
gangsraumes geführt werden kann. Die waagrechte Kur-
ve dient im Zusammenhang mit dem entsprechenden
Abschnitt der ersten Führungsausnehmung der im We-
sentlichen schräg nach oben verlaufenden Einschubbe-
wegung.
[0026] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass die
wannenartige Aufnahme in einem Wannenträger gehal-
ten ist. Dies ermöglicht eine einfache Entnahme bzw.
Entfernung der wannenartigen Aufnahme aus der Aus-
gabevorrichtung. Dies kann beispielsweise erforderlich
sein, wenn die wannenartige Aufnahme gereinigt werden
soll. Darüber hinaus ist es möglich, dass über den Wan-
nenträger eine einfache Verstellung der Stellung der
wannenartigen Aufnahme ermöglicht wird, beispielswei-
se durch entsprechende Verstellmöglichkeiten des Wan-
nenträgers. Dies erlaubt es, dass die Verstellfunktiona-
lität von der wannenartigen Aufnahme selbst getrennt
ist, d.h. dass die wannenartige Aufnahme selbst ver-
gleichsweise einfach ausgestaltet sein kann. Denkbar ist
insbesondere, dass die wannenartige Aufnahme eine
Kunststoffwanne ist.
[0027] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass der
Wannenträger um einen Drehpunkt drehbar ist, wobei
der Drehpunkt bezogen auf den montierten und aufge-
stellten Zustand der Ausgabevorrichtung im unteren Be-
reich der Öffnung angebracht ist. Dadurch wird eine ein-
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fache Verstellmöglichkeit erreicht und es wird möglich,
die wannenartige Aufnahme, die in den Wannenträger
eingesetzt ist, heckseitig zu befüllen. Hierzu ist eine
Drehmöglichkeit im vorderen, unteren Bereich der Öff-
nung besonders vorteilhaft, weil hierdurch die wannen-
artige Aufnahme beispielsweise zur heckseitigen Befül-
lung in eine Befüllposition gedreht wird, bei der diese
nach unten gestellt ist und zwar derart, dass die einge-
füllten Waren einfach in die wannenartige Aufnahme ein-
gefüllt werden können, ohne dass diese sogleich auf-
grund der Schwerkraft und einer möglichen schiefen
Ebene in den Bereich der Öffnung rutschen. In der Ver-
kaufsposition kann der Wannenträger und damit die in
den Wannenträger eingesetzte wannenartige Aufnahme
heckseitig nach oben verfahren werden, so dass eine
schiefe Ebene entsteht und deshalb die in der wannen-
artigen Aufnahme eingelegten Waren in den Bereich der
Öffnung rutschen.
[0028] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die
wannenartige Aufnahme für die Waren mit dem Wan-
nenträger derart verdrehbar ist, dass bezogen auf den
montierten und aufgestellten Zustand der Ausgabevor-
richtung die vorderste Kante der wannenartigen Aufnah-
me in jeder Drehposition positionstreu bezogen auf die
Öffnung ist. Dies kann beispielsweise dadurch erreicht
werden, dass der Bereich der vordersten Kante der wan-
nenartigen Aufnahme eine Struktur aufweist, die zumin-
dest teilweise einen Querschnitt aufweist, der sich kreis-
rund um die Drehachse erstreckt. Eine derartige Gestal-
tung verhindert Relativbewegungen der wannenartigen
Aufnahme und des Wannenträgers in Bezug auf die Aus-
gabevorrichtung. Dadurch können Spalten im Bereich
der Öffnung vermieden werden, was insbesondere im
Hinblick auf die einzuhaltende Hygiene vorteilhaft ist, da
beispielsweise Brösel nicht durch diese Spalten hindurch
fallen können.
[0029] Erfindungsgemäß ist wenigstens ein Dämp-
fungselement vorgesehen, mittels dessen die Bewegung
der Tür abbremsbar ist. Durch die Bereitstellung eines
Dämpfungselements lässt sich insbesondere die
Schließbewegung der Tür abbremsen. Dadurch kann die
Haltbarkeit der Tür und auch die Bedienbarkeit der Aus-
gabevorrichtung erhöht werden.
[0030] Das Dämpfungselement kann eine Gasfeder,
insbesondere eine Luftfeder sein. Derartige Gasfedern
bzw. Luftfedern sind hinsichtlich ihrer Dämpfungseigen-
schaft gut einstellbar und beispielsweise auch in einer
Konfiguration erhältlich, die nur in eine Richtung eine
Dämpfungsbewegung bzw. Dämpfungsfunktion ermög-
licht. Dies ist insbesondere dahingehend sinnvoll, wenn
die Öffnungsbewegung der Tür nicht abgebremst wer-
den soll, hingegen die Schließbewegung der Tür durch
das Dämpfungselement gebremst bzw. gedämpft wer-
den soll.
[0031] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass das
Dämpfungselement mit wenigstens einem Führungs-
zapfen verbunden ist, insbesondere mit dem Führungs-
zapfen verbunden ist, der in der ersten Führungsausneh-

mung geführt ist. Dadurch lässt sich mit einfachen kon-
struktiven Mitteln gezielt eine unmittelbare und gut ein-
stellbare Dämpfungswirkung der Bewegung der Tür er-
möglichen.
[0032] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass der
Wannenträger in einer heckseitigen Wannenträgerfüh-
rungsausnehmung geführt ist. Hierdurch lässt sich ein-
fach und sicher bei vergleichsweise geringem konstruk-
tivem Aufwand die gewünschte Bewegungsmöglichkeit
des Wannenträgers und damit der wannenartigen Auf-
nahme definieren und einstellen.
[0033] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass be-
zogen auf den montierten und aufgestellten Zustand der
Ausgabevorrichtung das obere Ende der Wannenträger-
führungsausnehmung eine Verkaufsposition und das un-
tere Ende der Wannenträgerführungsausnehmung eine
Befüllstellung und/oder Verkaufsposition für die wannen-
artige Aufnahme definiert. Hierdurch kann, wie bereits
vorstehend dargestellt, die Befüllung und auch der nor-
male Verkaufsbetrieb der Ausgabevorrichtung beson-
ders günstig gestaltet werden.
[0034] Die wannenartige Aufnahme kann ein Mittelab-
schnitt und zwei Endabschnitte aufweisen, wobei die En-
dabschnitte abgerundet sind und der Mittelabschnitt im
Wesentlichen gerade ausgebildet ist. Hierdurch wird eine
einfach zu reinigende Gestaltung der wannenartigen
Aufnahme erreicht. Darüber hinaus ermöglicht diese Ge-
staltung der wannenartigen Aufnahme, dass in der Ver-
kaufsstellung der wannenartigen Aufnahme die in der
wannenartigen Aufnahme eingebrachten Waren in Rich-
tung der Öffnung rutschen und hierdurch einfach durch
den Nutzer der Ausgabevorrichtung aus der Ausgabe-
vorrichtung entnehmbar sind.
[0035] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
sollen nun anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert werden.
[0036] Es zeigen:

Fig. 1: eine Frontansicht eines Ausführungsbei-
spiels einer erfindungsgemäßen Ausgabe-
vorrichtung;

Fig. 2: eine perspektivische Ansicht auf die Ausga-
bevorrichtung gemäß Fig. 1;

Fig. 3: eine Seitenansicht auf die Ausgabevorrich-
tung gemäß Fig. 1;

Fig. 4: eine perspektivische Ansicht auf einen
schubladenartigen Einsatz der Ausgabevor-
richtung gemäß Fig. 1;

Fig. 5: eine weitere perspektivische Ansicht auf ei-
nen schubladenartigen Einsatz der Ausgabe-
vorrichtung gemäß Fig. 4;

Fig. 6: eine weitere perspektivische Ansicht auf ei-
nen schubladenartigen Einsatz der Ausgabe-
vorrichtung gemäß Fig. 4;

Fig. 7: eine weitere perspektivische Ansicht auf ei-
nen schubladenartigen Einsatz der Ausgabe-
vorrichtung gemäß Fig. 4;

Fig. 8: eine Seitenansicht auf einen schubladenarti-
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gen Einsatz der Ausgabevorrichtung gemäß
Fig. 4;

Fig. 9: eine weitere Seitenansicht auf einen schub-
ladenartigen Einsatz der Ausgabevorrich-
tung gemäß Fig. 4;

Fig. 10: eine weitere Seitenansicht auf einen schub-
ladenartigen Einsatz der Ausgabevorrich-
tung gemäß Fig. 4;

Fig. 11: eine weitere Seitenansicht auf einen schub-
ladenartigen Einsatz der Ausgabevorrich-
tung gemäß Fig. 4;

Fig. 12: eine perspektivische Ansicht auf die Mecha-
nik der Türen eines schubladenartigen Ein-
satzes der Ausgabevorrichtung gemäß Fig.
4;

Fig. 13: eine weitere perspektivische Ansicht auf die
Mechanik der Türen eines schubladenartigen
Einsatzes der Ausgabevorrichtung gemäß
Fig. 4;

Fig .14: eine perspektivische Ansicht auf den schub-
ladenartigen Einsatz der Ausgabevorrich-
tung gemäß Fig. 4 mit eingesetzter wannen-
artiger Aufnahme;

Fig .15: eine weitere perspektivische Heckansicht auf
den schubladenartigen Einsatz der Ausgabe-
vorrichtung gemäß Fig. 4 mit eingesetzter
wannenartiger Aufnahme;

Fig .16: eine weitere perspektivische Heckansicht auf
den schubladenartigen Einsatz der Ausgabe-
vorrichtung gemäß Fig. 4 mit eingesetzter
wannenartiger Aufnahme;

Fig .17: eine weitere perspektivische Heckansicht auf
den schubladenartigen Einsatz der Ausgabe-
vorrichtung gemäß Fig. 4 mit eingesetzter
wannenartiger Aufnahme;

Fig .18: eine Seitenansicht auf den schubladenarti-
gen Einsatz der Ausgabevorrichtung gemäß
Fig. 4 mit eingesetzter wannenartiger Auf-
nahme;

Fig. 19: eine weitere Seitenansicht auf den schubla-
denartigen Einsatz der Ausgabevorrichtung
gemäß Fig. 4 mit eingesetzter wannenartiger
Aufnahme;

Fig. 20: eine weitere Seitenansicht auf den schubla-
denartigen Einsatz der Ausgabevorrichtung
gemäß Fig. 4 mit eingesetzter wannenartiger
Aufnahme; und

Fig. 21: eine weitere Seitenansicht auf den schubla-
denartigen Einsatz der Ausgabevorrichtung
gemäß Fig. 4 mit eingesetzter wannenartiger
Aufnahme.

[0037] Fig. 1 zeigt eine Frontansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemäßen Ausgabevor-
richtung 10 für unverpackte Waren, insbesondere Back-
waren wie Brot, Brötchen oder dergleichen.
[0038] Die Ausgabevorrichtung 10 weist ein Trägerge-
stell 12 auf. In dem Trägergestell 12 sind mehrere schub-

ladenartige Einsätze 14 vorgesehen, wobei in dem in Fig.
1 gezeigten Ausführungsbeispiel vier schubladenartige
Einsätze 14 übereinander angeordnet sind.
[0039] Die schubladenartigen Einsätze 14 sind jeweils
baugleich ausgebildet.
[0040] Jeder schubladenartige Einsatz 14 weist drei
nebeneinander angeordnete Warenaufnahmeräume 16
auf.
[0041] Auch jeder Warenaufnahmeraum 16 gemäß
dem in Fig. 1 gezeigten Ausführungsbeispiel ist identisch
ausgebildet.
[0042] In jedem Warenaufnahmeraum 16 befindet sich
eine wannenartige Aufnahme 18 für die Aufnahme der
abzuverkaufenden Waren. Diese wannenartige Aufnah-
me 18 kann beispielsweise durch eine Kunststoffwanne
ausgebildet sein, die aus lebensmittelechten bzw. unbe-
denklichem Kunststoff gefertigt sein kann.
[0043] Wie dies weiter aus Fig. 1 ersichtlich ist, weist
jede wannenartige Aufnahme 18 Längsrippen 20 auf, die
ein Herunterrutschen der Ware erleichtern.
[0044] Um die Ware aus dem Warenaufnahmeraum
16 herauszunehmen, ist eine frontseitige Öffnung 22 vor-
gesehen. Über diese frontseitige Öffnung 22 ist der Wa-
renaufnahmeraum 16 und die wannenartige Aufnahme
18 zugänglich.
[0045] Die frontseitige Öffnung 22 ist mittels einer Tür
24 verschließbar.
[0046] Die Tür 24 weist ein Türgriff 26 auf, mittels des-
sen die Tür 24 geöffnet werden kann, so dass der Wa-
renaufnahmeraum 16 zugänglich wird.
[0047] Der Türgriff 26 ist dabei bezogen auf den mon-
tierten und aufgestellten Zustand der Ausgabevorrich-
tung 10 im unteren, mittleren Bereich der Tür 24 ange-
ordnet.
[0048] Bei der Tür 24 handelt es sich um eine aus ei-
nem transparenten Werkstoff gefertigte Tür. Dabei kann
es sich beispielsweise um eine Glastür oder eine Tür aus
transparentem Kunststoff handeln. Im oberen Bereich ist
die Tür 24 gekrümmt, um eine Kollision mit dem Träger-
gestell 12 oder mögliche Reflexionen beispielsweise
durch die oberhalb der Ausgabevorrichtung 10 angeord-
nete Marktbeleuchtung zu vermeiden.
[0049] Fig. 2 zeigt weiter eine perspektivische Ansicht
auf die Ausgabevorrichtung 10 gemäß Fig. 1.
[0050] Wie aus Fig. 2 ersichtlich ist, weist jede Tür 24
hin bezogen auf den montierten und aufgestellten Zu-
stand der Ausgabevorrichtung in ihrem oberen Bereich
eine Türführung 28 auf, die auch jeweils bezogen auf
den montierten und aufgestellten Zustand der Ausgabe-
vorrichtung 10 im oberen Bereich der Öffnung 22 ange-
ordnet ist.
[0051] Aus Fig. 3, die eine Seitenansicht auf die Aus-
gabevorrichtung 10 gemäß. Fig. 1 zeigt, ist ersichtlich,
dass die Tür 24 beidseitig jeweils zwei Führungszapfen
30 aufweist, die in den beidseitig angeordneten Türfüh-
rungen 28 geführt sind (siehe hierzu auch Fig. 4, die eine
perspektivische Ansicht auf den schubladenartigen Ein-
satz 14 der Ausgabevorrichtung 10 gemäß Fig. 1 zeigt).
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[0052] Die Türführung 28 weist eine erste Führungs-
ausnehmung 32 und eine zweite Führungsausnehmung
34 auf.
[0053] Die Fig. 5 bis 7 zeigen weitere perspektivische
Ansichten auf den schubladenartigen Einsatz 14 der
Ausgabevorrichtung 10 gemäß Fig. 4.
[0054] Weitere Details der Ausgestaltung der ersten
Führungsausnehmung 32 und der zweiten Führungs-
ausnehmung 34 sind aus den Fig. 8 bis 11 erkennbar,
die Seitenansichten auf den schubladenartigen Einsatz
14 der Ausgabevorrichtung 10 zeigen. Wie insbesondere
aus Fig. 8 erkennbar ist, ist im aufgestellten und mon-
tierten Zustand der Ausgabevorrichtung 10 die erste Füh-
rungsausnehmung 32 unterhalb der zweiten Führungs-
ausnehmung 34 angeordnet.
[0055] Wie weiter aus Fig. 8 ersichtlich ist, weist die
erste Führungsausnehmung 32 einen Kurvenabschnitt
36 auf, der eine Kurve mit stetiger Krümmung beschreibt.
Diese Kurve weist vom Bereich der Öffnung 22 in Rich-
tung Heck der Ausgabevorrichtung 10.
[0056] Des Weiteren weist die erste Führungsausneh-
mung 32 einen geraden Abschnitt 38 auf, der sich an den
Kurvenabschnitt 36 anschließt.
[0057] Im aufgestellten und montierten Zustand der
Ausgabevorrichtung 10 beginnt der Kurvenabschnitt 36
der ersten Führungsausnehmung 32 im Bereich der Öff-
nung 22. Der Kurvenabschnitt 36 weist den tiefsten Punkt
der Führungsausnehmung 32 auf (bezogen auf den mon-
tierten und aufgestellten Zustand der Ausgabevorrich-
tung 10), wohingegen der gerade Abschnitt 38, der sich
schräg nach oben hin erstreckt den höchsten Punkt der
Führungsausnehmung 32 aufweist, der zugleich der
Punkt der ersten Führungsausnehmung 32 ist, der am
weitesten von der Öffnung 22 entfernt ist. Hier weist die
Führungsausnehmung 32 auch eine Montageverbreite-
rung 40 auf, über die der Führungszapfen 30 der Tür 24
eingesetzt werden kann.
[0058] Die zweite Führungsausnehmung 34 be-
schreibt einen Kurvenverlauf, bei dem der in der zweiten
Führungsausnehmung 34 geführte Führungszapfen 30
der Tür 24 im montierten und aufgestellten Zustand der
Ausgabevorrichtung 10 bei der Öffnung der Tür 24 in
einem ersten Abschnitt 41 zunächst von einer höheren
Position 42 im Bereich der Öffnung 22 in eine niedrigere
Position 44 überführt wird und in einem zweiten Abschnitt
46 im Wesentlichen waagrecht zu einem von der Öffnung
22 entfernten Punkt führbar ist. Hier weist auch die zweite
Führungsausnehmung 34 eine Montageverbreiterung
48 auf, über die der Führungszapfen 30 der Tür 24 in die
Führungsausnehmung 34 einsetzbar ist.
[0059] Wie weiter aus Fig. 8 ersichtlich ist, ist an dem
in der ersten Führungsausnehmung 32 geführten Füh-
rungszapfen 30 ein Dämpfungselement 50 angelenkt.
[0060] Dabei ist das Dämpfungselement 50 mit einem
ersten Gelenkpunkt 52 drehbar im unteren Bereich des
schubladenartigen Einsatzes 14 sowie im Bereich der
Öffnung 22 angelenkt. Der zweite Gelenkpunkt 54 ist am
Führungszapfen 30 der Tür 24 angelenkt.

[0061] Das Dämpfungselement 50 ist im gezeigten
Ausführungsbeispiel als Gasfeder, hier sogar als Luftfe-
der ausgebildet. Mittels des Dämpfungselements 50 kön-
nen die Bewegungen der Tür 24 abgebremst werden.
Dabei ist die Luftfeder derart ausgebildet, dass die
Schließbewegung der Tür 24 abgebremst wird und zwar
durch das Einschieben des Kolbens 56 des Dämpfungs-
elements 50.
[0062] Fig. 12 und Fig. 13 zeigen jeweils eine perspek-
tivische Ansicht auf die Mechanik der Tür 24 des schub-
ladenartigen Einsatzes 14 der Ausgabevorrichtung 10.
[0063] Wie dies aus Fig. 12 und Fig. 13 ersichtlich ist,
ist für jede Tür 24 jeweils ein Dämpfungselement 50 vor-
gesehen. Gleichzeitig weist jede Tür 24 an beiden Seiten
Führungszapfen 30 auf.
[0064] Zu beiden Seiten der Tür 24 ist jeweils eine Tür-
führung 28 vorgesehen.
[0065] Die Fig. 14 bis 17 zeigen eine perspektivische
Ansicht auf den schubladenartigen Einsatz 14 der Aus-
gabevorrichtung 10 mit drei eingesetzten wannenartigen
Aufnahmen 18.
[0066] Jede wannenartige Aufnahme 18 wird durch ei-
nen Wannenträger 58 gehalten.
[0067] Dabei ist ein gemeinsamer Wannenträger 58
für die drei wannenartigen Aufnahmen 18 vorgesehen.
[0068] Im frontseitigen Bereich des schubladenartigen
Einsatzes 14 ist ein Drehpunkt 60 vorgesehen, um den
der Wannenträger 58 drehbar ist.
[0069] Der Drehpunkt 60 ist im bezogen auf den mon-
tierten und aufgestellten Zustand der Ausgabevorrich-
tung 10 im unteren Bereich der Öffnung 22 angebracht.
[0070] Der Wannenträger 58, der im heckseitigen Be-
reich eine sich über die gesamte Breite des schubladen-
artigen Einsatzes 14 erstreckende Stange 62 aufweist,
ist in heckseitigen Wannenträgerführungsausnehmun-
gen 64 geführt, die beidseitig des schubladenartigen Ein-
satzes 14 in dessen Heckbereich angeordnet sind.
[0071] Des Weiteren ist ein Wannenträgerdämpfungs-
element 66 vorgesehen, das an einem Führungszapfen
des Wannenträgers 58 mit einem Drehpunkt angelenkt
ist sowie mit einem weiteren Drehpunkt am Gehäuse des
schubladenartigen Einsatzes 14.
[0072] Die Fig. 18 bis 21 zeigen Seitenansichten auf
den schubladenartigen Einsatz 14 der Ausgabevorrich-
tung 10 gemäß Fig. 4 mit eingesetzter wannenartiger
Aufnahme 18.
[0073] Wie dies aus diesen Figuren ersichtlich ist, ist
bezogen auf den montierten und aufgestellten Zustand
der Ausgabevorrichtung 10 das obere Ende der Wan-
nenträgerführungsausnehmung 64 für eine Verkaufspo-
sition vorgesehen und das untere Ende der Wannenträ-
gerführungsausnehmung 64 für eine Befüllstellung
und/oder Verkaufsposition der wannenartigen Aufnah-
me 18 vorgesehen.
[0074] Die wannenartige Aufnahme 18 weist einen Mit-
telabschnitt 68 und zwei Endabschnitte 70 auf, wobei die
Endabschnitte 70 abgerundet sind und der Mittelab-
schnitt 68 im Wesentlichen gerade ausgebildet ist.
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[0075] Die Funktionen der Ausgabevorrichtung 10 las-
sen sich wie folgt beschreiben:
Durch die Ausgestaltung der Tür 24, der Türführung 28
und des Dämpfungselements 50, wird eine ungebremste
Öffnungsbewegung der Tür 24 und eine gebremste
Schließbewegung der Tür 24 realisiert (vgl. insbesonde-
re Fig. 5 bis 7 sowie Fig. 9 bis 11).
[0076] Die Führungszapfen 30 der Tür 24 sind mittels
der Türführungen 28 derart geführt, dass jede Tür 24
zumindest teilweise in den Warenaufnahmeraum 16 hi-
nein mittels einer kombinierten Kipp-Drehbewegung ge-
folgt von einer bezogen auf den montierten und aufge-
stellten Zustand der Ausgabevorrichtung 10 im Wesent-
lichen schräg nach oben verlaufenden Einschubbewe-
gung versenkbar ist. Die kombinierte Kipp-Drehbewe-
gung wird durch den ersten Kurvenabschnitt 36 und den
ersten Abschnitt 41 der ersten Führungsausnehmung 32
bzw. der zweiten Führungsausnehmung 34 definiert.
[0077] Die schräg nach oben verlaufende Einschub-
bewegung ergibt sich durch die Gestaltung des geraden
Abschnitts 38 der ersten Führungsausnehmung 32 bzw.
des zweiten Abschnitts 46 der zweiten Führungsausneh-
mung 34. Wie dies weiter aus insbesondere den Fig. 14
bis 21 ersichtlich ist, kann die wannenartige Aufnahme
18 mehrere Positionen einnehmen.
[0078] So zeigt Fig. 14 die wannenartigen Aufnahmen
18 in einer Verkaufsposition.
[0079] Die wannenartigen Aufnahmen 18 können um
den Drehpunkt 60 derart verdreht werden, dass die vor-
derste Kante der wannenartigen Aufnahmen 18 in jeder
Drehposition positionstreu bezogen auf die Öffnung 22
ist.
[0080] Der Wannenträger 58 kann über eine Zwi-
schenstellung, wie in Fig. 15 gezeigt, in eine Befüllstel-
lung, wie in Fig. 16 gezeigt überführt werden. Die ent-
sprechende Bewegung ist in den Fig. 17 und 21 entspre-
chend angedeutet. In Fig. 18 ist in der Seitenansicht die
Verkaufsstellung gezeigt, in Fig. 19 die Zwischenstellung
und in Fig. 20 die Befüllstellung der wannenartigen Auf-
nahme 18.

Bezugszeichenliste

[0081]

10 Ausgabevorrichtung
12 Trägergestell
14 schubladenartiger Einsatz
16 Warenaufnahmeraum
18 wannenartige Aufnahme
20 Rippe
22 frontseitige Öffnung
24 Tür
26 Türgriff
28 Türführung
30 Führungszapfen
32 erste Führungsausnehmung
34 zweite Führungsausnehmung

36 Kurvenabschnitt
38 gerader Abschnitt
40 Montageverbreiterung
41 erster Abschnitt
42 höhere Position
44 niedrigere Position
46 zweiter Abschnitt
48 Montageverbreiterung
50 Dämpfungselement
52 erster Gelenkpunkt
54 zweiter Gelenkpunkt
56 Kolben
58 Wannenträger
60 Drehpunkt
62 Stange
64 Wannenträgerführungsausnehmung
66 Wannenträgerdämpfungselement
68 Mittelabschnitt
70 Endabschnitt

Patentansprüche

1. Ausgabevorrichtung (10) für unverpackte Waren,
insbesondere Backwaren wie Brot, Brötchen oder
dergleichen, mit wenigstens einem Trägergestell
(12) und mit wenigstens einem in das Trägergestell
(12) im montierten Zustand eingesetzten schubla-
denartigen Einsatz (14), wobei der schubladenartige
Einsatz (14) einen Warenaufnahmeraum (16) um-
grenzt, in dem sich wenigstens eine wannenartige
Aufnahme (18) für die Waren befindet, und wobei
der schubladenartige Einsatz (14) wenigstens eine
frontseitige Öffnung (22) aufweist, über die der Wa-
renaufnahmeraum (16) und die wannenartige Auf-
nahme (18) zugänglich sind, und wobei der schub-
ladenartige Einsatz (14) wenigstens eine transpa-
rente Tür (24) und wenigstens eine Türführung (28)
aufweist, die bezogen auf den montierten und auf-
gestellten Zustand der Ausgabevorrichtung (10) im
oberen Bereich der Öffnung (22) angeordnet ist, wo-
bei die Tür (24) wenigstens zwei Führungszapfen
(30) aufweist und wobei die Türführung (28) weiter
eine erste Führungsausnehmung (32) und eine
zweite Führungsausnehmung (34) aufweist, in der
die Führungszapfen (30) derart geführt sind, dass
die Tür (24) zumindest teilweise in den Warenauf-
nahmeraum (16) hinein mittels einer kombinierten
Kipp-Drehbewegung gefolgt von einer bezogen auf
den montierten und aufgestellten Zustand der Aus-
gabevorrichtung (10) im Wesentlichen schräg nach
oben verlaufenden Einschubbewegung versenkbar
ist, und dass wenigstens ein Dämpfungselement
(50) vorgesehen ist, mittels dessen die Bewegung
der Tür (24) abbremsbar ist.

2. Ausgabevorrichtung (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Führungsausneh-
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mung (32) einen Kurvenabschnitt (36) aufweist, der
eine Kurve mit stetiger Krümmung beschreibt.

3. Ausgabevorrichtung (10) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Führungsausneh-
mung (32) einen geraden Abschnitt (38) aufweist,
der sich an den Kurvenabschnitt (36) anschließt.

4. Ausgabevorrichtung (10) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass im aufgestellten und mon-
tierten Zustand der Ausgabevorrichtung (10) der
Kurvenabschnitt (36) der ersten Führungsausneh-
mung (32) im Bereich der Öffnung (22) beginnt, und
dass dessen Beginn den tiefsten Punkt der Füh-
rungsausnehmung (32) aufweist und der gerade Ab-
schnitt (38) den höchsten Punkt der Führungsaus-
nehmung (32) aufweist, der der Punkt der ersten
Führungsausnehmung (32) ist, der am weitesten
von der Öffnung (22) entfernt ist.

5. Ausgabevorrichtung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass im aufgestellten und montierten Zustand der
Ausgabevorrichtung (10) die erste Führungsaus-
nehmung (32) unterhalb der zweiten Führungsaus-
nehmung (34) angeordnet ist.

6. Ausgabevorrichtung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Führungsausnehmung (34) einen
Kurvenverlauf beschreibt, bei dem der in der zweiten
Führungsausnehmung (34) geführte Führungszap-
fen (30) im montierten und aufgestellten Zustand der
Ausgabevorrichtung (10) bei der Öffnung der Tür
(24) in einem ersten Abschnitt (41) zunächst von ei-
ner höheren Position (42) Im Bereich der Öffnung
(22) in eine niedrigere Position (44) und in einem
zweiten Abschnitt (46) im Wesentlichen waagrecht
zu einem von der Öffnung entfernten Punkt führbar
ist.

7. Ausgabevorrichtung (10) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Abschnitt (41) eine
talartige Kurve und der zweite Abschnitt (46) eine
waagrechte Kurve beschreibt.

8. Ausgabevorrichtung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die wannenartige Aufnahme (18) in einem
Wannenträger (58) gehalten ist.

9. Ausgabevorrichtung (10) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Wannenträger (58) um
einen Drehpunkt (60) drehbar ist, wobei der Dreh-
punkt (60) bezogen auf den montierten und aufge-
stellten Zustand der Ausgabevorrichtung (10) Im un-
teren Bereich der Öffnung (22) angebracht ist.

10. Ausgabevorrichtung (10) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die wannenartige Aufnahme
(18) für die Waren mit dem Wannenträger (58) derart
verdrehbar ist, dass bezogen auf den montierten und
aufgestellten Zustand der Ausgabevorrichtung (10)
die vorderste Kante der wannenartigen Aufnahme
(18) in jeder Drehposition positionstreu bezogen auf
die Öffnung (22) ist.

11. Ausgabevorrichtung (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Dämpfungselement
(50) eine Gasfeder, insbesondere eine Luftfeder ist.

12. Ausgabevorrichtung (10) nach Anspruch 1 oder An-
spruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass das
Dämpfungselement (50) mit wenigstens einem Füh-
rungszapfen (30) verbunden ist, Insbesondere mit
dem Führungszapfen (30) verbunden ist, der in der
ersten Führungsausnehmung (32) geführt ist.

13. Ausgabevorrichtung (10) nach einem der Ansprüche
8 bis 12 dadurch gekennzeichnet, dass der Wan-
nenträger (58) in einer heckseitigen Wannenträger-
führungsausnehmung (64) geführt ist.

14. Ausgabevorrichtung (10) nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass bezogen auf den
montierten und aufgestellten Zustand der Ausgabe-
vorrichtung (10) das obere Ende der Wannenträger-
führungsausnehmung (64) eine Verkaufsposition
und das untere Ende der Wannenträgerführungs-
ausnehmung (64) eine Befüllstellung und/oder Ver-
kaufsposition für die wannenartige Aufnahme (18)
definiert.

15. Ausgabevorrichtung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die wannenartige Aufnahme (18) einen Mittel-
abschnitt (68) und zwei Endabschnitte (70) aufweist,
wobei die Endabschnitte (70) abgerundet sind und
der Mittelabschnitt (68) im Wesentlichen gerade
ausgebildet ist.

Claims

1. A dispensing device (10) for unpacked goods, in par-
ticular bakery goods such as bread, bread rolls, or
the like, having at least one support frame (12) and
having at least one drawer-type insert (14) that in
the assembled state is inserted into the support
frame (12), wherein the drawer-type insert (14) de-
lineates a goods receptacle space (16), at least one
bin-type receptacle (18) for the goods being located
in said goods receptacle space (16), and wherein
the drawer-type insert (14) has at least one forward
opening (22) by way of which the goods receptacle
space (16) and the bin-type receptacle (18) are ac-
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cessible, and wherein the drawer-type insert (14) has
at least one transparent door (24) and at least one
door guide (28) which in relation to the assembled
and set-up state of the dispensing device (10) is dis-
posed in the upper region of the opening (22), where-
in the door (24) has at least two guide pins (30), and
wherein the door guide (28) furthermore has a first
guide clearance (32) and a second guide clearance
(34) in which the guide pins (30) are guided in such
a manner that the door (24) by means of a combined
tilting/rotating movement, followed by an insertion
movement that in relation to the assembled and set-
up state of the dispensing device (10) runs in a sub-
stantially obliquely upward manner, is at least par-
tially lowerable into the goods receptacle space
(16)and wherein at least one damping element (50)
by means of which the movement of the door (24) is
capable of being decelerated is provided.

2. The dispensing device (10) as claimed in claim 1,
characterized in that the first guide clearance (32)
has a curved portion (36) which describes a curve
having a consistent curvature.

3. The dispensing device (10) as claimed in claim 2,
characterized in that the first guide clearance (32)
has a straight portion (38) which adjoins the curved
portion (36).

4. The dispensing device (10) as claimed in claim 3,
characterized in that the curved portion (36) of the
first guide clearance (32) in the set-up and assem-
bled state of the dispensing device (10) commences
in the region of the opening (22), and in that the
commencement of said curved portion (36) compris-
es the lowest point of the guide clearance (32), the
straight portion (38) comprising the highest point of
the guide clearance (32), said highest point being
that point of the first guide clearance (32) that is the
most remote from the opening (22).

5. The dispensing device (10) as claimed in one of the
preceding claims, characterized in that the first
guide clearance (32) in the set-up and assembled
state of the dispensing device (10) is disposed below
the second guide clearance (34).

6. The dispensing device (10) as claimed in one of the
preceding claims, characterized in that the second
guide clearance (34) describes a curved profile in
which the guide pin (30) that is guided in the second
guide clearance (34) in the assembled and set-up
state of the dispensing device (10), when the door
(24) is being opened, is guidable in a first portion
(41) initially from a higher position (42) in the region
of the opening (22) to a lower position (44), and in a
second portion (46) is guidable in a substantially hor-
izontal manner to a point that is remote from the

opening.

7. The dispensing device (10) as claimed in claim 6,
characterized in that the first portion (41) describes
a valley-type curve, and the second portion (46) de-
scribes a horizontal curve.

8. The dispensing device (10) as claimed in one of the
preceding claims, characterized in that the bin-type
receptacle (18) is held in a bin support (58).

9. The dispensing device (10) as claimed in claim 8,
characterized in that the bin support (58) is rotat-
able about a pivot point (60), wherein the pivot point
(60) in relation to the assembled and set-up state of
the dispensing device (10) is attached to the lower
region of the opening (22).

10. The dispensing device (10) as claimed in claim 9,
characterized in that the bin-type receptacle (18)
for the goods, conjointly with the bin support (58), is
rotatable such that the frontmost edge of the bin-type
receptacle (18) in relation to the assembled and set-
up state of the dispensing device (10) is positionally
true in relation to the opening (22) in each rotary
position.

11. The dispensing device (10) as claimed in claim 1,
characterized in that the damping element (50) is
a gas spring, in particular an air spring.

12. The dispensing device (10) as claimed in either of
claims 1 and 11, characterized in that the damping
element (50) is connected to at least one guide pin
(30), in particular to the guide pin (30) which is guided
in the first guide clearance (32).

13. The dispensing device (10) as claimed in one of
claims 8 to 12, characterized in that the bin support
(58) is guided in a rearward bin support guide clear-
ance (64).

14. The dispensing device (10) as claimed in claim 13,
characterized in that, in relation to the assembled
and set-up state of the dispensing device (10), the
upper end of the bin support guide clearance (64)
defines a sales position, and the lower end of the bin
support guide clearance (64) defines a filling position
and/or sales position for the bin-type receptacle (18).

15. The dispensing device (10) as claimed in one of the
preceding claims, characterized in that the bin-type
receptacle (18) has a central portion (68) and two
end portions (70), wherein the end portions (70) are
rounded, and the central portion (68) is configured
so as to be substantially straight.
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Revendications

1. Dispositif de distribution (10) destiné à des marchan-
dises non emballées, en particulier à des produits
de boulangerie tels que du pain, des petits pains ou
articles similaires, comprenant au moins un bâti de
support (12) et au moins une pièce intégrée (14) de
type tiroir, insérée dans ledit bâti de support (12) à
l’état monté, ladite pièce intégrée (14), de type tiroir,
délimitant un compartiment (16) récepteur de mar-
chandises dans lequel se trouve au moins un récep-
tacle (18) de type cuvette, dédié aux marchandises,
ladite pièce intégrée (14), de type tiroir, comportant
au moins un orifice frontal (22) permettant l’accès
audit compartiment (16) récepteur de marchandises
et audit réceptacle (18) de type cuvette, et ladite piè-
ce intégrée (14), de type tiroir, étant munie d’au
moins une porte transparente (24) et d’au moins un
guide (28) de ladite porte, implanté dans la région
supérieure de l’orifice (22) en considérant l’état mon-
té et érigé du dispositif de distribution (10), sachant
que ladite porte (24) est pourvue d’au moins deux
tenons de guidage (30) et que ledit guide (28) de la
porte est doté, par ailleurs, d’un premier évidement
de guidage (32) et d’un second évidement de gui-
dage (34) dans lesquels lesdits tenons de guidage
(30) sont guidés de façon telle que ladite porte (24)
puisse être au moins partiellement encaissée dans
le compartiment (16) récepteur de marchandises,
par exécution d’un mouvement combiné de bascu-
lement/rotation suivi d’un mouvement d’insertion
s’opérant, pour l’essentiel, à l’oblique vers le haut en
considérant l’état monté et érigé dudit dispositif de
distribution (10), et sachant qu’il est prévu au moins
un élément d’amortissement (50) au moyen duquel
le mouvement de ladite porte (24) peut être freiné.

2. Dispositif de distribution (10) selon la revendication
1, caractérisé par le fait que le premier évidement
de guidage (32) comporte un tronçon curviligne (36)
décrivant un arc à courbure constante.

3. Dispositif de distribution (10) selon la revendication
2, caractérisé par le fait que le premier évidement
de guidage (32) comporte un tronçon rectiligne (38)
contigu au tronçon curviligne (36).

4. Dispositif de distribution (10) selon la revendication
3, caractérisé par le fait que le tronçon curviligne
(36) du premier évidement de guidage (32) débute
dans la région de l’orifice (22), à l’état érigé et monté
dudit dispositif de distribution (10) ; et par le fait que
l’amorce dudit tronçon présente le point le plus bas
de l’évidement de guidage (32), et le tronçon rectili-
gne (38) présente le point le plus haut de l’évidement
de guidage (32), qui est le point dudit premier évi-
dement de guidage (32) le plus éloigné dudit orifice
(22).

5. Dispositif de distribution (10) selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé par le fait que
le premier évidement de guidage (32) est situé au-
dessous du second évidement de guidage (34) à
l’état érigé et monté dudit dispositif de distribution
(10).

6. Dispositif de distribution (10) selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé par le fait que
le second évidement de guidage (34) offre un tracé
curviligne sur lequel, à l’état monté et érigé dudit
dispositif de distribution (10), lors de l’ouverture de
la porte (24), le tenon de guidage (30) guidé dans
ledit second évidement de guidage (34) peut être
guidé dans un premier temps sur un premier seg-
ment (41), vers un emplacement bas (44) à partir
d’un emplacement haut (42), dans la région de l’ori-
fice (22), puis horizontalement pour l’essentiel, sur
un second segment (46), vers un point éloigné dudit
orifice.

7. Dispositif de distribution (10) selon la revendication
6, caractérisé par le fait que le premier segment
(41) décrit une courbe de type synclinal, et le second
segment (46) décrit une courbe horizontale.

8. Dispositif de distribution (10) selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé par le fait que
le réceptacle (18), de type cuvette, est retenu dans
un porte-cuvettes (58).

9. Dispositif de distribution (10) selon la revendication
8, caractérisé par le fait que le porte-cuvettes (58)
peut tourner autour d’un point de rotation (60), lequel
point de rotation (60) est situé dans la région infé-
rieure de l’orifice (22) en considérant l’état monté et
érigé dudit dispositif de distribution (10).

10. Dispositif de distribution (10) selon la revendication
9, caractérisé par le fait que le réceptacle (18) de
type cuvette, dédié aux marchandises, peut tourner
conjointement au porte-cuvettes (58) de façon telle
que l’arête située le plus à l’avant dudit réceptacle
(18) de type cuvette occupe, en considérant l’état
monté et érigé dudit dispositif de distribution (10),
une position conforme par rapport à l’orifice (22) à
chaque emplacement pris par rotation.

11. Dispositif de distribution (10) selon la revendication
1, caractérisé par le fait que l’élément d’amortis-
sement (50) est un ressort à gaz, un ressort pneu-
matique en particulier.

12. Dispositif de distribution (10) selon la revendication
1 ou la revendication 11, caractérisé par le fait que
l’élément d’amortissement (50) est relié à au moins
un tenon de guidage (30), notamment au tenon de
guidage (30) guidé dans le premier évidement de
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guidage (32).

13. Dispositif de distribution (10) selon l’une des reven-
dications 8 à 12, caractérisé par le fait que le porte-
cuvettes (58) est guidé dans un évidement posté-
rieur (64) de guidage dudit porte-cuvettes.

14. Dispositif de distribution (10) selon la revendication
13, caractérisé par le fait que, en considérant l’état
monté et érigé dudit dispositif de distribution (10),
l’extrémité supérieure de l’évidement (64) de guida-
ge du porte-cuvettes définit un emplacement d’offre
à la vente, et l’extrémité inférieure dudit évidement
(64) de guidage du porte-cuvettes définit une posi-
tion d’approvisionnement et/ou un emplacement
d’offre à la vente dévolu(e)(s) au réceptacle (18) de
type cuvette.

15. Dispositif de distribution (10) selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé par le fait que
le réceptacle (18) de type cuvette comprend une ré-
gion médiane (68) et deux régions extrêmes (70),
lesdites régions extrêmes (70) étant arrondies, et
ladite région médiane (68) étant de réalisation subs-
tantiellement rectiligne.
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